
 

Kleine Anfrage 

Lisa Gnadl (SPD) vom 17.05.2022 

Stellenbesetzung der Schulleitung an der Geschwister-Scholl-Schule in Niddatal  

und  

Antwort  

Kultusminister 
 
 
 
Vorbemerkung Fragesteller: 

Aus der Antwort des Kultusministers vom 25.04.2022 auf meine Anfrage vom 24.01.2022 „Unbesetzte Schul-
leiterstellen im Wetteraukreis“ (Drucks. 20/7720) geht hervor, dass die Stelle der Schulleiterin/des Schulleiters 
an der Geschwister-Scholl-Schule in Niddatal seit dem 01.07.2018 unbesetzt ist. 
 

Vorbemerkung Kultusminister: 
Der Ablauf von Verfahren zur Besetzung von Funktionsstellen im hessischen Schuldienst ist im 
Erlass über Ausschreibungs- und Auswahlverfahren zur Besetzung von Stellen vom 24. Novem-
ber 2017 geregelt. Demnach sind freiwerdende Funktionsstellen so auszuschreiben, dass eine 
Besetzung bei planmäßigem Ablauf nahtlos erfolgen kann. In diesem Sinne ist es das Ziel der 
Landesregierung, für jedes Ausschreibungs- und Auswahlverfahren eine termingerechte Nachbe-
setzung für die betroffene Stelle zu erreichen. Jedoch sind beispielsweise Ruhestandsversetzungen 
aus gesundheitlichen Gründen ebenso wenig früh- beziehungsweise rechtzeitig absehbar wie kurz-
fristige Anträge auf vorzeitige Ruhestandsversetzung oder die Auswahl eines Funktionsstellenin-
habers oder einer Funktionsstelleninhaberin in einem anderen Stellenbesetzungsverfahren. Diese 
Entwicklung hat sich vor allem in den letzten Jahren aufgrund eines Generationenwechsels ver-
stärkt. Die an künftige Schulleiterinnen und Schulleiter zu stellende Anforderung, bereits vor 
ihrer Auswahl Erfahrungen in einer Leitungsfunktion gesammelt zu haben, führt häufig dazu, 
dass die Besetzung einer Schulleiterstelle die Vakanz einer anderen Schulleiterstelle bzw. einer 
anderen stellvertretenden Schulleiterstelle nach sich zieht. 
 
Darüber hinaus bauen die Beteiligungs- und Abstimmungsprozesse eines Besetzungsverfahrens 
aufeinander auf und können deshalb nicht parallel in Angriff genommen werden. Daher führen 
bereits zu Beginn des Verfahrens auftretende Bearbeitungshindernisse, beispielsweise durch eine 
verspätet erstellte dienstliche Beurteilung aufgrund der Erkrankung eines Bewerbers oder einer 
Bewerberin, zur Verzögerung sämtlicher Folgeschritte. 
 
In den Fällen, in denen eine vorübergehende Vakanz trotz aller Anstrengungen nicht vermieden 
werden kann, wird durch organisatorische Maßnahmen, etwa die kommissarische Wahrnehmung 
der vakanten Stelle durch eine andere geeignete Person, der schulische Betrieb sichergestellt. Bei 
Schulleiterinnen und Schulleitern erfolgt – je nach Art der zu besetzenden Stelle – die Vakanz-
vertretung durch die stellvertretende Schulleitung, eine gewählte Abwesenheitsvertretung, ein da-
mit beauftragtes anderes Schulleitungsmitglied oder die Leiterin bzw. den Leiter einer benach-
barten Schule. 
 
Diese Vorbemerkungen vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage wie folgt: 
 
 
Frage 1. Wann wird mit einer Neubesetzung der Stelle der Schulleiterin bzw. des Schulleiters an der Ge-

schwister-Scholl-Schule in Niddatal zu rechnen sein? 
 

Offene Stellen werden mit hoher Priorität besetzt. Die Auswahlentscheidungen werden zügig ge-
troffen und vollzogen, und die Besetzungsverfahren sind unter Beachtung der rechtlichen Vorga-
ben an zeitliche Abläufe gebunden. Der in der Regel sechswöchigen Ausschreibung einer Funk-
tionsstelle geht ein Abstimmungs- und Beteiligungsprozess mit der Frauen- und Gleichstellungs-
beauftragten, der Schwerbehindertenvertretung sowie gegebenenfalls der Personalvertretung 
voraus. Dieses Verfahren ist in verschiedenen Phasen bis zu einer Auswahlentscheidung zu wie-
derholen. Gleiches gilt für die mehrfache Beteiligung des Schulträgers im Laufe des Verfahrens 

Eingegangen am 25. August 2022   ·   Bearbeitet am 25. August 2022   ·   Ausgegeben am 26. August 2022 

Herstellung: Kanzlei des Hessischen Landtags   ·   Postfach 3240   ·   65022 Wiesbaden   ·   www.Hessischer-Landtag.de  

Drucksache 20/8478  

 

 25. 08. 2022 

 

 

20. Wahlperiode 

HESSISCHER LANDTAG 



2 Hessischer Landtag   ·   20. Wahlperiode   ·   Drucksache 20/8478  

 

zur Besetzung von Schulleiterstellen. Sie erfolgt gemäß § 89 des Hessischen Schulgesetzes 
(HSchG) im Vorfeld der Besetzung einer Stelle bereits zweimal. Des Weiteren können Konkur-
rentenstreitverfahren die Umsetzung einer getroffenen Auswahlentscheidung verzögern. 
 
 
Frage 2. Wann wurde die Schulleitungsstelle für die Geschwister-Scholl-Schule erstmals ausgeschrieben? 
 
Die Schulleitungsstelle für die Geschwister-Scholl-Schule in Niddatal wurde im Zeitraum vom 
9. August 2018 bis zum 20. September 2018 erstmals ausgeschrieben. 
 
 
Frage 3. Wie viele Ausschreibungs- und Bewerbungsverfahren gab es seitdem? 
 
Es gab bisher nur das in der Antwort zu Frage 2 genannte Ausschreibungs- und Bewerbungsver-
fahren. 
 
 
Frage 4. Wie lautete der Ausschreibungstext? (Sofern es mehrere Verfahren gab, bitte die Ausschreibungs-

texte aller Verfahren auflisten.) 
 
Der Ausschreibungstext des am 9. August 2018 veröffentlichten Anforderungsprofils lautete wie 
folgt:  
 
„Die allgemeinen Erwartungen an die neue Schulleiterin/den neuen Schulleiter ergeben sich aus 
dem Hessischen Schulgesetz, der Dienstordnung, den allgemeinen Hinweisen im Hessenportal, 
dem Erlass zum Ausschreibungs- und Auswahlverfahren zur Besetzung von Stellen vom 24. No-
vember 2017 (ABl. 1/18, S. 35 ff). 
 
Für die Besetzung der Stelle werden zwingend vorausgesetzt: 

 Lehramt an Haupt- und Realschulen 

 Bewährung in der mehrjährigen Wahrnehmung von Schulleitungsaufgaben an einer allgemein-
bildenden Schule (z. B. stellv. Schulleiterin/stellv. Schulleiter) 

 Mehrjährige Unterrichtserfahrung in den Bildungsgängen der Haupt- und der Realschule mit 
Erfahrung in der Durchführung von Abschlussprüfungen 

 
Weiterhin sind folgende Kompetenzen erwünscht: 

 Kenntnisse und Erfahrung: 

- im Schul- und Personalrecht  

- in schulischen Verwaltungsverfahren und -programmen, im Budgetwesen 

- in den Bereichen Qualitätsmanagement und Schulprogrammarbeit, insbesondere mit Blick 
auf die Erfordernisse zur nachhaltigen Weiterentwicklung des Unterrichts 

- in der erfolgreichen Steuerung und Evaluation einer ganztägig arbeitenden Schule und der 
inhaltlichen und organisatorischen Weiterentwicklung 

- in der Motivation von Lehrkräften für eine Beteiligung und dauerhafte Mitarbeit an der 
pädagogischen Qualitätsentwicklung der Schule 

- im Bereich der Berufsorientierung sowie in der Analyse von Schullaufbahndaten und in 
der darauf aufbauenden Schullaufbahnberatung 

- in einer genderbewussten und nachhaltigen Personalführung und -entwicklung 

 Fähigkeit zur Repräsentation der Schule in der Öffentlichkeit und Erfahrung in erfolgreicher 
Netzwerkarbeit mit Kooperationspartnern 

 
Der Nachweis der vorgenannten Kriterien erfolgt z.B. durch entsprechende Tätigkeitsfelder in 
Leitungsfunktion oder in Bildungsverwaltung, Mitarbeit in Arbeits- u. Steuergruppen, Fort- 
bildungen, die dienstliche Beurteilung.“ 
 
 
Frage 5. Wie viele Personen haben sich darauf beworben? (Sofern es mehrere Verfahren gab, bitte einzeln 

aufgelistet nach Verfahren auflisten.) 
 
Es haben sich insgesamt zwei Personen beworben. 
 
 
Frage 6. Liegen von allen Bewerberinnen und Bewerbern dienstliche Beurteilungen vor? 
 

Es lagen von beiden Bewerberinnen und Bewerbern dienstliche Beurteilungen vor. 
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Frage 7. Wie ist der aktuelle Verfahrensstand? 
 
Frage 8. Welches Datum ist als Bewerbungsschluss auf die aktuellste Ausschreibung vorgesehen? 
 

Die Fragen 7 und 8 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet.  

Der Hessische Verwaltungsgerichtshof entschied mit Beschluss vom 8. April 2022, dass die Stelle 
nicht vor Durchführung eines neuen Ausschreibungs- und Auswahlverfahrens besetzt werden 
darf. Aus diesem Grunde musste das Auswahlverfahren zunächst abgebrochen werden, um das 
Verfahren zur Besetzung der genannten Funktionsstelle erneut in die Wege zu leiten. 
 
 
Frage 9. Wie erklärt die Landesregierung die jahrelange Nicht-Besetzung der Stelle? 
 Welche Gründe liegen hierfür vor? 
 
Die zeitliche Verzögerung bei der Besetzung der Schulleiterstelle der Geschwister-Scholl-Schule 
in Niddatal entstand, da die Auswahlentscheidung durch eine Konkurrentenklage angefochten und 
in mehreren verwaltungsgerichtlichen Instanzen geprüft wurde. 
 
 
Wiesbaden, 19. August 2022 

Prof. Dr. R. Alexander Lorz 
 
 
 


